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Es wird vermisst:
Sparheft Nr. 15153 der Kantonalbank Schwyz, lautend auf Anna

Schuler, des Maurus, in Sattel, mit- einem Saldo von Fr. 2114.09 auf
12. März 1915.

Der allfällige Inhaber dieses Sparheftes wird hiemit aufgefordert,
dasselbe innert drei Jahren, von heute au, der unterzeichneten Behörde
vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation verfügt würde. (W 3631)

Sehwyz, den 3. November 1915. Das Bezirksgericht.

Es wird vermisst: Obligation Nr. 138 von Fr. 2000, ausgestellt den
7. Oktober 1910 von der Centralschweizerisejien Hypothekenbank Luzern,
lautend zugunsten der Witwe Anton Eglin in Luzern, verzinslich zu
4y4%.

Der unbekannte Inhaber diesey Obligation wird anmit aufgefordert,
dieselbe innerhalb der Frist von, drei Monaten, von der ersten Bekanntmachung

an gerechnet, der unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst
die Amortisation ausgesprochen wird. (W 3908)

Luzern, den 16. November 1915.

Der Amisgerichtsvizeprasident von Luzern-Stadt:
J. Kurzmeyer.

Handelsregister - ibptrede commerce - Registro di commercie-
^

I. Hau p Register — I.; Ilegislre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1015. 8. November. Unter dem Namen Die Walze besieht mit Sitz

in'Zürieh ein Verein. Dessen heute gültigen Statuten datieren vom
30. Mai 1915. Zweck des Vereins ist die Förderung der künstlerischen
Bestrebungen und wirtschaftlichen Interessen der Mitglieder. Die
Mitgliedschaft können erwerben schweizerische und in der Schweiz
niedergelassene' Künstler beiderlei Gesehleehtes, die sieh auf dein Gebiete der
Graphik betätigen,, Ueber Aufnahme und Ausschluss entscheidet der
Vorstand. Er "kann hierüber die Angabe, der Gründe verweigern. Der Austritt

erfolgt nach Massgabe von Art. 70, Abs. 2. Z. G. B. Die Mitglieder
bezahlen einen Jahresbeitrag, den die Generalversammlung festsetzt. Die
Organe des Vereins sind: Die Generalversammlung, der Vorstand und die
Kontrollstelle. Für den Verein zeichnen rechtsverbindlich je zwei
Vorstandsmitglieder kollektiv. Der Vorstand besteht aus: Hermann, Gattiker
in.Rüsehlikon, Präsident; Adolf Thomann .in Zollikon, Schriftführer," und
Frl. Marie Stiefel, von Zürich, in-Zürich.7, Quästorin. Geschäftslokal:
Kunsthaus, Zürieh 1.

W ä s c h e f a b r i k a t i o n. — 12. November. Inhaber der Firma
J. ,Moser, Wäschefabrik Sechach' in Seebach, ist Josef'Moser, von Zürich,
in- SeebaCh. Wäsehefabrikation; Sonnenberg.

12r- November. Schweizerische Vereinigte Schuhmaschinen-Aktien-Gesellschaft
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 202 vom 1. August 1913, pag. 1469).

Der Präsident des Verwaltungsrates John Henry Connor wohnt in Boston
(Mäss. U. S. A.).

12. November. «Famos» Wurst- & Konservenfabrik Zurich in Zürich
(S. H. A," B. Nr. 126 vom 3. Juni 1915, pag. 761).' Das Gescbäftslökal
befindet sich nun Breitensteinstrasse 46, Zürieh 6.

12. November. Scliifflistickerei A. G. Schmidrüti-Sitzberg in Schmid-
rüti-T u r b e n t h"a 1 (S. H. Ä." B. Nr. 242 vom 24. September 1912,
pag.^ 1681). Die,Aktionäre dieser Gesellschaft haben, in der Generalver-
sammlpng vom 11. September, 1915 eine Statutenrevision durchgeführt,
dejrzufqlge der,"bisherigen Publikation gegenüber als Aenderungen zu
konstatieren-sind: Der Verwaltungsrai besteht'aps 2—5 Mitgliedern. Die
Mitglieder,.des Verwaltungsrates führen je zu, zweien kollektiv namens, der
Gesellschaft, die rechtsverbindliche Unterschrift.' Der Verwaltungsrät kann
weitere Unterschriften 'erteilen. Jakob,Kägi-Strasser ist 'aus' dem Ver-
wajtungsrafTausgeschieden, dessen Unterschrift ist erloschen. An dessen
Stelle wurde als'Präsident des Verwaltungsratcs gewählt; Jpkob Kä'gi-
Kelley, von "und in Winterthur. Derselbe zeichnet je mit einem der
übrigen Verwaltungsratsmitglicder kollektiv.

12.- November. Konsumverein Wctzikon - Hinwil tund Umgebung in
Wfetzikon,(SnA.- B. Nr. 291, vom 12. Dezember, 1914, pag. 1867). Emil
Wismer-Eberhardt ist aps dem,Verwaltungsrat ausgeschieden., An dessen
Stelle wurde als Beisitzer,gewählt: Albert Boller, von Zürich, in Wetzikon.

12.- November. Unter der Firma Elektrizitätsgenossenschaft iGarten-
Schooreri-Lettenberg hat-sieh mit Sitz.in Zell am 3. November 1915 eine
Genossenschaft-.gebildet. Dieselbe hat den Zwepk, ihre Mitglieder mit
elektrischer Energie für Beleuchtung und Motorenbetrieb zu versehen.
Mitglied kann jede handlungsfähige oder juristische Person werden,, welche
im.Genossenschaftsrayon Wohnsitz oder Besitztum,hat. Der. Eintritt erfolgt

auf schriftliche Anmeldung hin an den Vorstand durch Aufuahmebeschluss
des Vorstandes, event, der Generalversammlung, und Unterzeichnung der
Statuten. Bis zur Inbetriebsetzung der Anlage ist der Eintritt frei.
Naehher haben Neueintretende eine von der Genossenschaft festzusetzende
Eintrittsgebühr zu entrichten. Nach Verfluss von 10 Jahren der jeweiligen
Mitgliedschaft steht jedem Genossenschafter der Austritt frei. Es kann
dies jedoch nur auf Ende eines Rechnungs- (Kalender-) Jahres erfolgen
und hat eine schriftliche zweimonatige, Kündigung vorauszugehen. Die
Erben eines Genossenschafters treten in die Rechte und Pflichten des
verstorbenen Genössenschafters ein. Nachfolger im Licgenschaftsbesifz
eines Genossenschafters können in die Mitgliedschaft des Vorgängers'eintreten.

Der Austritt erfolgt ferner durch Ausschluss. Allgemeine
Ausgaben, welche der Genossenschaft bis zur Inbetriebsetzung erwachsen,
ebenso spätere Auslagen werden durch gleiche Beiträge der Mitglieder
gedeckt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren
Mitglieder persönlich und-solidarisch. Die Vergütung für den Stromverbrauch
erfolgt nach besonderem Tarif. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, ein Vorstand von drei Mitgliedern und die
Rechnungsprüfungskommission. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach
aussen, und es führen der Präsident und der Aktuar kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Johann Ramp,
Präsident; Heinrich Stahel, Aktuar, beide in Garten-Zell, und Gottfried
Ott in Lettenberg-Zell, Quästor; alle von Zell. Geschäftslokal: In Garten.

Basel-Stadt — Bäle-Yille — Basilca-Citti
Apotheke. — 1915. 11. November. Inhaber der Firma W. G. Zinn

in Basel ist Wilhelm Georg Zinn - Kupferschmied, von Reetz (Prov.
Brandenburg, Preussen), wohnhaft in Basel. Die Firma erteilt Prokura
an Frau Bertha Zinn, geb. Kupferschmid, Ehefrau des Inhabers. Betrieb
der Löwenapotheke; Greifengasse 20.

Obst und Gemüse. — 11. November. Inhaber der Firma J. Cos-
tesäque in Basel ist Jean Costeseque, französischer Staatsangehöriger,
wohnhaft in Basel. Obst- und Gemüsehandlungen gros; Gerbergasse 50.

Arehitekturbureau und Baugc^chäft. — 12. November.
In der Firma Rud. Linder in Basel, ArchitekturBure"au und Bauunter-
pehmungen (S. H. A. B. Nr. 119 vom 28. Dezember 1887, pag. 986), ist
dietan Adolf'Bleuler-Hoog und"Heinrich Veith -erteilte Kollektivprokura
erlosehen. Die Firma erteilt an die beiden andern Kollektivprokuristen
Paul Rickert und August Vortisch-Linder nunmehr Einzelprokura.

12. November. Unter der Firma Union Immobilien-Genossenschaft
besteht mit Sitz in Basel eine Genossenschaft, welche den Betrieb von
Liegenschafts- und Hypothekargeschäften jeder Art bezweckt. Die Statuten
der Genossensehaft sind am 2. November 1915 festgestellt worden. Die
Dauer der Genossenschaft ist unbeschränkt. Die Mitgliedschaft wird
erworben durch Uebernahme von mindestens einem Anteilschein von
Fr. 500 und durch Besehluss des Vorstandes. Der Austritt kann nur auf
den Absehluss eines Geschäftsjahres nach vorangegangener dreimonatiger
Kündigung erfolgen. Geschieht dies aber nicht in Verbindung mit der
Uebertragung der Anteilscheine, so erlischt das Anteilsrecht des
Ausgetretenen am Genossenschaftsvermögen. Ferner erlischt die Mitgliedschaft
infolge Ausschlusses dureh die Generalversammlung. Im Falle des Todes
treten die Erben in (die. Rechte und Pflichten des verstorbenen Genosseuschafters

ein. Jedef Anteilschein beträgt Fr. 500. Die Zahl der
Anteilscheine, welehe ein einzelner Genossenschafter besitzen darf, ist
unbeschränkt. Die Zahl der auszugebenden Anteilscheine unterliegt der
Beschlussfassung der Generalversammlung. Die Anteilscheine lauten auf den
Namen. Für die.Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur ihr
Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Von dem aus der jährlich auf den 31. Dezember abzuschliessenden Bilanz,
nach Abzug aller Unkosten, Passivzinsen und Absehreibungen sich
ergebenden Reingewinn fallen zunäehst wenigstens 20 % in den ordentliehen
Reservefonds, bis dieser die Höhe des einbezahlten Genossenschaftskapitals
erreieht hat. Von dem Uebersehuss erhalten die Genossenschafter eine
Dividende bis 6 %. Von dem Mehrbetrag fallen 50 % als Tanliöme an
den Vorstand, der Rest steht zur Verfügung der Generalversammlung.
Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die Generalversammlung; b. der
aus 2—7 Mitgliedern bestehende Vorstand; e. die Kontrollstelle. Der
Vorstand besteht zurzeit aus folgenden Personen: Arnold Müller,
Gipsermeister und Jakob Conrad Kellerhals, Kaufmann, beide von und in Basel.
Die beiden Vorstandsmitglieder führen die rechtsverbindliche
Kollektivunterschrift namens der Genossenschaft. Gcsehäftslokal: Untere
Rebgasse 11.

Stickereien und Weisswaren. — 13. November. Die Firma
L. Perltz in Basel, Handel in Stickereien und Weisswaren (S. H. A. B.
Nr. 118 vom 25. Mai 1915, pag. 714), ist infolge Konkurses des Inhabers
von Amteswegen gestrichen worden.

Tüll, Spitzen und Modefurnituren. — 13. November.
Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Seel & Cle Nachfolger von
Sibold & Müller in Basel (S. H. A. B. Nr. 81 vom 7. April 1914, pag. 595)
hat sieh aufgelöst. Aktiven und Passiven gehen über an die neue*
Kommanditgesellschaft ^upterder Firma «Seel & CIe».

Eduard Se'el-Schill und Alber'l Gäugler-Ebi, beide von und in Basel,
haben unter der Firma Seel & Cle in Basel eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche mit depi 1. November 1915 begonnen und Aktiven
und Passiven der erloschenen Kommanditgesellschaft «Seel & Cle Nachfolger

-von Sibold & Müller» übernommen hat. Eduard Seel-Sehill ist
unbeschränkt haftender Gesellschafter, Albert Gaugler-Ebi ist Koraman-
ditär mit der Summe" von zehntausend Frgnken (Fr. 10,000) und führt
zugleich die Prokura. Tüll, Spitzen und Modefurnituren cn gros;
Kaufhausgasse '4.
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Bidg. Amt fnr geistiges Eigentmn

Bman ftdfiral de la propriötä intelleetaelle — Ufficio federale delta proprieta intellettnale

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

N° 37511. — 28 octobre 1915, 8 b.
S. A. D. A., fabrication et commerce,

Blenne (Suisse).

Montres, parties de montres, pieces dtach£es, fouraitnres
et, tons articles d'horlogerie et de bijouterie, etuis, em-

ballages de montres et articles de publicity.

ALEUR
N° 37512. — 10 novembre 1915, 8 h. i'

^
>

Suchard S. A., fabrication,
Serri&res (Suisse).

Cboeolat, cacao, articles de confiserle et de p&tisserie et
antres prodaits et bolssons alimentaires sous toutes les

formes.

KALMI

N° 37513. — 11 novembre 1915, 4 h.

Andr6 Robert, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Eau hygi^nlque et antiseptique pour la toilette.

^ OR

Nr. 37514. — 12. November 1915; 8 Uhr.

C. Conradty, Fabrikation und Handel,
Nürnberg-:(Deuts<ihlahd). --- j i --

Kohlenstifte.

dpgos

N° 37515. — 12 novembre 1915, 8 h.

Auguste Morerod, commerce,
Rolle (Suisse).

Cafts, macaronis et antres produits alimentaires.

Nr. 37516. — 12. November 1915, 8 Uhr.

Dr. Neumann & C° Chemische Fabrik 6. m. b. H.,
Fabrikation und Handel,
Charlottenburg (Deutschland).

Arzneimittel, chemisch-pbarmazeutische Produkte.

„ilrtamin"

Nr. 37517. — 12. November 1915,' 8 Uhr.

Bleistiftfabrik vorm. Johann Faber, Aktiengesellschaft,
Fabrikation und Handel,- £ -

Nürnberg (Deutschland).

Blei-, Färb-, Zeichen-, Patent- und Künstlerstifte, Schiefer-
nnd Gumuiistifte, Gummi- und Schiefertafeln, Blei

zu Patent- und Künstlerstiften.

(Erneuerung von Nr. 7842.)

Nr. 37518. — 9. November 1915, 11 Uhr.
Fritz M a 11 h a e i, Handel,"

Luzern (Schweiz).

Basierklingen, Etuis für Baslerapparate, Abziehriemeu
für Basierkliugen, Taschenlampen-Batterien.

^VJCER/Vyq

N° 37519. — 13 novembre 1915, 8 "h.

Paul-Ernest Jacot, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Boites de montres.

AQUATIC
N° 37520. — 15 novembre 1915, 8 h.

Schwöb fröres & C°, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres, tuis et leurs emhallages.

RAILROAD KING
(Transmission du n° 7847 de Schwöb fröres.)

i

JVtodification de raison
N° 17369. — Selon inscription du 12 juin 1909 au registre du commerce,

la soci6t6 Fils'de R. Picard & Cle, ä La Chaux-de-Fonds, titulaire de cette
marque, a modifi6 sa raison sociale qui est actuellement Fils de R.
Picard «fc O®, Fabrlqae Invicta (Iavicta Manufacturing t> —
lovicta Uhrenfabrik). — Communique au bureau et enregistr6 le
15 novembre 1915.

Ittmttr Teil - Partie noo oiielle - Parle dod Dfiidale

Exportförderung
(Mitgeteilt durch die schweizerische Gesandtschaft }n Washington, D. C 6. Oktober 1916.)

Es ist wohlbekannt, welch grosse Anstrengungen die Vereinigten Staaten
machen, um ihr Exportgeschäft auszudehnen und um diejenigen Märkte zu
gewinnen, welche zurzeit von den kriegführenden Nationen vernachlässigt
werden müssen. '

Das'Department of Commerce ;in Washington, D. C., hat in seinem.sich
stetig entwickelnden «Bureau of Foreign and Domestic Commerce», ein
ausgezeichnetes Mittel gefunden, um mit der amerikanischen' Geschäftswelt -zu
verkehren. Eine täglich erscheinende Broschüre «Commerce .Reports» enthält
die einlaufenden neuesten Berichte und Ratschläge aller amerikanischen Konsuln

der .Welt, Berichte von Sachverständigen und Spezialisten über einzelne
Länder oder einzelne Waren, Anfragen fremder Käufer über den Bezug
bestimmter Artikel usw.

Nim ist dieses Bureau noch einen Schritt weitergegangen. Es will es

unternehmen, die amerikanischen Fabrikanten systematisch zum. .Export zu
erziehen. Diese Erziehungskampagne soll zuerst für den Handel mit Süd-
und Zentralamerika durch einen Wanderlehrer in Anwendung kommen.

Das Bureau hat eines seiner Mitglieder, Mr. Stanley H-. Rose, als Spezial-
agenten und Export Trade ^Adviser speziell zu dem Zwecke ernannt,
amerikanische Firmen über die Aüsfuhrmöglichkeiten nach jenen Ländern, die
dort anzuwendenden Geschäftsmethoden, Konsularzeugnisse, Zollregulationen,

Patentschutzgesetze, Schiffsrouten, Kreditverhältnisse, Art des _Ver-
packens etc. zu belehren. Mr. Rose wird eine Reise durch die Vereinigten
Staaten machen und sich überall, wo es gewünscht'wird,- der amerikanischen
Geschäftswelt zwecks Auskünften zur Verfügung stellen und auch Vorträge
halten. Er ist durch Kenntnisse der einschlägigen .Handelsverhältnisse aus
eigener Erfahrung, durch amtlichen'Verkehr mit den Konsuln und Spezial-
agenten und durch langjährige Korrespondenz ganz besonders zu - dieser
Mission befähigt. Er wird eine Bibliothek mit - sich führen, um auch die
Anfänger, im Exportfache, belehren und ihnen Literatur überlassen zu-können.

Diese Erziehungskampagne scheint sehr populär zu werden, indem eine

Menge Gesuche von Geschäftsfirmen, Handelskammern.-etc. einlaufen, der
Spezialagent möge sich in ihrer Stadt aufhalten.

Ich gebe vom Vorstehenden deshalb «Kenntnis, weil in der Schweiz .er¬

freulicherweise in dem tot kurzem-in Zürich ins Leben-gerufenen schwei-
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aeri sehen Nachweisbureau für Bezug und Absatz von
Waren der Grund zu einer ähnlichen Unternehmung gelegt worden ist,
welche ach, besonders wenn sie auch noch auf die Hilfe und Ratschläge der
zahlreichen in jener Stadt lebenden-Ueberseer zählen könnte, bald zu einem

für den Schweizer Export überaus segensreichen Institut entwickeln müsste.

Ausfuhrbewilligungeil
Für die Einreichung der Gesuche um Ausfuhrbewilligungen sind

folgende Vorschriften genau zu beachten:
1) Alle Gesuche sind schriftlich, in drei gleichlautenden Exemplaren,

einzureichen. Sie sind zu richten:
a. An das Schweiz. Volkswirtschaftsdepartement (Abteilung Landwirtschaft),

sofern es sich um die Ausfuhr folgender Artikel handelt:
Nahrungs- und Genussmittel (ausgenommen Oele, Kakao,

Schokolade und Kolonialwaren):
Tiere und tierische Stoffe, Futtermittel, Stroh, Streue, Düngmittel

Holz, Sämereien;
Häute, Felle, Leder und Lederwaren (ausgenommen Schuhe),

Gerbstoffe.
b. An das Schweiz. Politische.Departement (Handelsabteilung), sofern

sie sich auf andere als die unter a genannten Waren beziehen.
2) Für die Gesuche ist das zu diesem Zwecke erstellte besondere Formular

zu verwenden, das von der Buchdruckerei Rösch & Schatzmann in Bern
(Telephon 1225) bezogen werden kann. Auf dem Formular sind, gemäss dem
Vordruck, folgende Angaben genau und in deutlicher Schrift zu mächen:
1) Name und Wohnung des Gesucbstellers. 2) Bezeichnung der Ware
(Art, Zahl der Kolli und Gewicht). 3) Bei Eisenbahnsendungen die
Abgangsstation, bei Postsendungen das Aufgabeposthureau. 4) Schweizerisches
Ausfuhrzollamt. 5) Bestimmungsland. 6) Wirklicher Verkaufswert

(Fakturwert) der Ware. 7) Name und genaue Adresse des

Empfängers.
3) Dem Gesuche ist, soweit nötig, in einem besondern Schreiben eine

Begründung beizufügen. In diesem Schreiben ist, falls es sich um grössere
Mengen handelt, auch anzugeben, ob der Gesuchsteller die Ware in einer
einzigen oder in mehreren aufeinanderfolgenden Teilsendungen auszuführen
beabsichtigt.

4) Den Anfragen und Gesuchen sind frankierte .und adressierte
Briefumschläge für die Antwort beizulegen, da für Mitteilungen dieser Art
die Portofreiheit nicht in Anspruch genommen werden kann.

5) Man wird dringend ersucht, in einem Brief stets nur eine
Angelegenheit zu behandeln.

Auswärtige Absatzgebiete. Bei der Schweizerischen Zentralstelle für
das Ausstellungswesen und dem Schweizerischen Nachweisbureau für Bezug
und Absatz von Waren, in Zürich (Metropol), liegen zur Einsicht für
Interessenten auf:

Juryberichte über die Weltausstellungen: Kopenhagen 1909 (Exposition
d'Art dficoratif) (ein Band) — Brüssel 1910 (51 Bände) — Buenos-

Aires 1910 (ein Band) — Turin 1911 (37 Bände) — London 1912
(Exposition Anglo-Latine) (ein Band), sämtlich herausgegeben vom Ministfire
du commerce et de l'industrie de la France. Ferner Jurybericht über die
Ausstellung in Turin 1911, herausgegeben vom italienischen Jurykomitee.

Diese Berichte enthalten eine Fülle sachkundiger Mitteilungen und
kritischer Bemerkungen über eine grosse Zahl von industriellen,
landwirtschaftlichen und andern Gebieten, die auf den Ausstellungen vertreten <

waren.
Das Generalsekretariat der genannten Bureaux macht zugleich auf

offizielle Schriften über Absatzverhältnisse in südamerikanischen Staaten
und Britisch-Indien ganz besonders aufmerksam, die ebenfalls zur
Einsicht aufliegen.

Das amerikanische Handelsamtsblatt «Commerce reports», das über
den Welthandel stetsfort in sehr eingehender Weise praktische Mitteilungen
enthält, steht ebenfalls auf• diesen.Bureaux zur Benutzung frei. Ein
Ausleihen dieser Materialien kann vorläufig nicht stattfinden, da sie je nur
in einem Exemplar zur Verfügung stehen. Ferner wird auf weitere Schriften
verwiesen, die dort zum Studium und Nachschlagen vorhanden sind.

Schweizerischer Arbeitsmarkt. Trotzdem sich gegenüber dem
Vormonat die Arbeitsangebote um 234 (73 für Männer- und 161 für Frauenarbeit)

verminderten und die Zahl der eingeschriebenen Arbeitsuchenden
um 475 (353 Männer und 122 Frauen) grösser wurde, kann doch das
Vermittlungsergebnis der Arbeitsämter im Oktober als ein befriedigendes
bezeichnet werden. Die Zunahme der Stellenbcsetzungen betrug laut dem
Monatsbericht der Zentralstelle des Verbandes schweizerischer Arbeitsämter

306 (222 Männer und 84 Frauen): im Total 74% der Arbeitsangebote
gegenüber 70,4% im September. Die Zahl der nichteingeschriebenen
Arbeitsuchenden (auswärtswohnenden und zugereisten) verminderte sich um 10.
Im Total kommen auf 100 offene" Stellen für Männerarbeit 104,6 und für
Frauenarbeit 127,5 eingeschriebene Stellensuchende gegenüber 97,7 und
112,9 im Vormonat. Im lokalen Verkehr haben die Arbeitsangebote um
129 und die Arbeitsvermittlungen um 451 zugenommen; wogegen aber der
auswärtige Verkehr einen Rückgang um 363 Arbeitsangebote und 145
Arbeitsvermittlungen aufzuweisen hat. Insgesamt haben im Oktober'bei den
schweizerischen Arbeitsämtern 12,520 eingeschriebene und nichteingeschriebene
Arbeitsuchende um Arbeit nachgefragt (September 12,055); von diesen
erhielten 6122 (September 5816) Arbeit und 6 398 51,1% blieben arbeitslos

(September 6239 51,7%). Die allgemeine Lage des gewerblichen
Arbeitsmarktes wird von der Mehrzahl der Arbeitsämter immer noch als eine
befriedigende bezeichnet. Anhaltend gut ist der Geschäftsgang in der Mä-
•schinenindustric; in. der Uhrenindustrie macht "sich ebenfalls eine Besserung
bemerkbar und auch die Textilindustrie war bis jetzt gut beschäftigt, steht
aber vor einer ernsten Verschlimmerung der Verhältnisse, wenn es nicht
rechtzeitig gelingt, dem drohenden Rohstoffmangel (insbesondere der
Baumwollnot) energisch entgegenzuarbeiten. In der Landwirtschaft ist der
Arbeiterbedarf erheblich zurückgegangen und in verschiedenen Städten
beginnt auch die Nachfrage nach Bauhandwerkern merklich abzuflauen.

Die Arbeitsämter berichten: Zürich. Im Baugewerbe ist der Arbeiterbedarf

in einzelnen Berufen etwas zurückgegangen, dagegen mit Bezug auf
ausgelernte Arbeitskräfte gestiegen, so dass sich' ein Mangel an tüchtigen
Bauhandlangern und-Erdarbeitern bemerkbar macht. In der Frauenabteilung

war die Nachfrage nach gewerblichen Arbeiterinnen und privatem
Dienstpersonal 'befriedigend, dagegen ist die Situation für Wirtschaftsund

Hotelpersonal'fortdauernd schlecht. Winterthur. Der Arbcitermarigel
in der Maschinenindustrie hat merklich abgenommen, nachdem ein Grossteil

der entlassenen Landwehr in diesen Betrieben untergebracht werden
konnte.- Die Nachfrage nach ungelernten Arbeitern ist gering. Bern. Mit
der Entlassung der III. Division hat sich die Zahl der Arbeitsuchenden
bedeutend vermehrt. Infolge der schon lange vorher getroffenen vorsorglichen
Massnahmen und des Entgegenkommens seitens der Behörden und
Auftraggeber konnte aber sofort dem grössten Teil Arbeit zugewiesen werden.

Fortdauernd ungünstig sind die Verhältnisse für die Hotelangestellten, wie
auch für das Bureau- und Geschäftspersonal. Biel. Die Nachfrage nach.
Metallarbeitern aller Art ist fortdauernd gut, dagegen blieben die ungünstigen
Konjunkturen im Baugewerbe unverändert, und auch in der. Landwirtschaft
haben sich die Verdienstgelegenheiten stark vermindert. Infolge der
Entlassung der III. Division hat "die Zahl der Arbeitsuchenden wesentlich
zugenommen. Luzern. Die Lage des Arbeitsmarktes hat sich gegenüber dem
Vormonat nicht wesentlich vermindert. Freiburg. Im Baugewerbe hat der
Arbeiterbedarf etwas zugenommen, dagegen ist in der Vermittlung von
landwirtschaftlichen Arbeitskräften ein merklicher Stillstand eingetreten, weil
der übliche Jahresstellenwechsel erst auf Weihnachten stattfindet. Basel-
Die günstige Lage des Arbeitsmarktes blieb unverändert. Liestal. Die Situation

des Arbeitsmarktes ist immer noch befriedigend. Im Baugewerbe ist
Mangel an gelernten und ungelernten Arbeitskräften. Schaffhausen. Die
Nachfrage nach landwirtschaftlichen Arbeitern, sowie nach Arbeitern des
Baugewerbes hat abgenommen. Im allgemeinen befriedigende Situation
des Arbeitsmarktes. St. Gallen. Unverändert befriedigende Konjunktur.
Rorschach. Baugewerbe flau. In der Metallindustrie ist grosse Nachfrage
nach Eisendrehern und Maschinenschlossern. Die Geschäftslage in der
Textilindustrie ist befriedigend. Auch für weibliche Personen sind die "Ver-
dienstverhältnisse gegenwärtig ziemlich gut. Aarau. Unveränderte Situation
des Arbeitsmarktes. Lausanne. Im Baugewerbe, der Landwirtschaft und
im Handel flaue Situation. • La Chaux-de-Fonds. In der Uhrenindustrie
hat sich die Geschäftslage etwas gebessert; in der Maschinenindustrie sind
die Verdienstverhältnisse gut. Im übrigen unveränderte Situation im
Gewerbe und Industrie. Genf. Sehr flaue Tätigkeit im Baugewerbe, den
einheimischen Industrien und im Handel. Trotzdem ist die Zahl der Arbeitslosen

keine grosse, weil immer noch' sehr viele Arbeitskräfte in Betriebrai
;.für Militärlieferungen beschäftigt sind.

*

Interdictions fran$aises d'exportation
Un dficret fran^ais du 11 novembre crt. prohib'e la sortie äinsi que la re-

exportation ensuite d'entrepöt, de dfipdt, de transit et de transbordement
des produits finumfirfis ci-aprfis:

Poivre.
Emeris pulvfirisfis.
Corindon naturel en grains ou en poudre, corindon artificiel ou alundum

(alumine fondue).
Cäfborandum (siliciure de carbone). '•

Emeris appliqufis sur papiers et sur tissus, agglomfirfis en meules, pierres
ou toutes aulres formes quelconques (y compris carborandum, corindon st
alundum).

Toutefois, des exceptions ä cette disposition pourront fitre autorisfies
les conditions qui scront dfiterminfies par le Ministre des Finances.sous

Autorisations d'exportation
Les dispositions ci-aprfis feront rfigle pour la presentation des

«Jemandes tendant ä obtenir des autorisations d'exportation:
1° Toutes les demandes doivent fitre prfisentfies par ficrit, en trois

-exemplaires textuellement conformes. Elles seront adressfies: "'"W*!
a. Au Departement suisse de l'6conomie publique (Division de l'agrl-

culture), s'il s'agit de l'exportation des marchahdises suivantes:
Deriräes alimentaires (ä l'exception des huiles, du cacao, da

chocolat et des denrfiesjcaloniales);..
animaux et matteres animates, fourrages, paille, littere, en-

grais, bois, semences;
cuirs et peaux, cuir non ouvr6 et articles en cuir (ä l'exception
des chaussures), matteres contenant du tannin.

b. Au Departement politique suisse (Division du commerce), en taut
qu'elles ne concernent pas les marchandises designees sous a.

2° Pour presenter les demandes, il faüt se servir du formulaire special
6tabli ä cet effet. On peut se le procurer ä l'imprlmerie Rösch & Schatzmann,

ä Berne (T616phone 1225). Les indications suivantes doivent fibre
fournies exactement et lisiblement sur le formulaire, d'aprfis le questionnaire

imprimfi: 1° Nom et domicile du requfirant. 2° Designation de la
merchandise (nature.de la marchandise, nombre des colis et leur poids).
3° Pour les envois par chemin de fer: la station de depart; pour les coli»
postaux: le bureau postal de cousignation. 4° Bureau de douane de sortie.
5° Pays de destination. 6° Valeur rielle de venle (valeur facturfie) de Ja
marchandise, 7° Nom et adresse exacts du destinataire.

3° L'exposfi des motifs ä l'appui fera l'objet d'une lettre speciale A
joindre ä la demande. Dans cette lettre, le requfirant indiquera aussi,
lorsqu'il s'agira de quantitfis d'une certaine importance, s'il desire
exporter la marchandise en un seul envoi ou' en plusieurs envois successils.

4° II y a lieu de joindre aux demandes des enveloppes affrancbies,
portant l'adresse pour la rfiponse, vu que les communications de ce genre
ne b6n6ficient pas de la franchise de port.

5° Priere de ne traiter qu'une affaire par lettre.

Schwelzerische Natlonalbank — Banque Nationale Solas«
Ausweis vom 15, November — Situation hebdomadaire du 15 novtmbre

Aktiva

Metallbestand: Fr.
Gold 246,603,032. 68
Silber 67,609,000. —

804,111,032.68
Darlehens-Kassascheine 16,830,725. —
Portefeuille 129,961,001.05
Lombard 17,458,1'33. 26
Wertschriften 8,719,542.75
Korrespondenten 46,486,205.84
Sonstige Aktiva. 11,866,121.91

Letzter Auswels
Dtmiirt ,Situation

-Fr.

583,932,762. 49

+
+
+

t

672,795. 77
499,700. —

11,352,679. 67
440,061. 61

65,226. 90
8,849,935.2l

196,690. 15

Encaisse ntftattique
Or
Argtnt

Billett Je Ii Cum Je Pitts
Portefeuüle
Lombard
Litres
Correspondents
Auirts actifs

Paaalva
Eigene Gelder
Notenumlauf
Giro- u. Depotrechnungen
Sonstige Passiva

26,995,620. 45
429,705,750. —

67,464,200. 67
9,767,191. 37

533,932,762. 49

Diskontosatz 4'/t °/°> gültig seit 1. Januar
1916.

Lombardzinsfuss 5 %, gültig seit 1. Januar
1915. j

Lombardsatz für Torschüsse auf Goldbarren
und fremde Goldmünzen (bis 3. August
1 %) aufgehoben am 8. August 11914.

_

— Fonds prop;
— 9,124,616.— Billets en c
-f- 8,415,222. 24 7trements et
— 649,830. 07 Autres pass

-Taux d'escompte 41/a %, valable depnis
le lwjanvier 1915.

Taux pour avances 5 %> valable depnis le
1« janvier 1915.

Taux pour avances sur Ilngots et monn&ic*
d'or (Strangles (jusqu'au 8 aoüt 1 "/•)
supprlmd lc 8 aoüt 1914.
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Annoncen - Regie:
HAASESSiXEIJf, 4 TOGIER Anzeigen - Annonces- Anpnä; Rrigie.des annonces-

HAASENSTE I _Y' A VOGLERa"»A
V
v

Salzer-llsteriiehmanseit: nn., Mna
Wir. empfehlen,

füi; Warenbezüge aus

ml
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«I
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:
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Vorteilhafte Konditionen h
Eigenes Personal * in Gette

[I Im Obersfeg «fc Cm" Basel, Zürich, St. «allen, Genf. I.
Ol
fr'

V

Die Herreu Aktionäre unserer Gesellschaft werden eingeladen,
sich zur

cimerordentlictien Gencrnlversömmlung
Montag, den 29PNc>vember 1915, nachmittags 2'Ii Uhr", im ßurean der

Gesellsehatt, Neumühlequal 10, in Zürich
einzufinden. ; -

Traktandent
1. Protokoll der letzten Generalversammlung-
2. Berichterstattung •'der Direktion über das Geschäftsjahr 1915

und Ddchargc-Erteifuhg aii dib'Verwa'ftnng".
8.. Antrag des Verwaltungsrate.s auf Liquidation der Gesellschaft

iind auf Annahme einer Kaufs offerteen bloc.

Die Eintrittskarten werden den Aktionären gegen Ausweis über
den Aktienbesitz vom 22 .—29. November a c auf nnscreiü'Bureau in
Zürich, Ncuraüblequai 10, je vormittags vön 9-12 Uhr ausgegeben.
"Während der gleichen'Zeit liegen Bilanz per 30. September 1915,'dowie
Gewinn^ und Vcrlustrechnubg. hebst' Revisorenbericht ebendaselbst den
Aktionären zur Einsicht auf Für den Fäll', dass die Versammlung
nicht beschlussfühlg sein sollte, wird hiermit im Sinne des § 11 der
Statuten gleichzeitig zur zweiten o. o.. Generalversammlung' auf den -

gleichen Tag (29 November 1915) und mit deu gleichen Traktanden,
nachmittags 8'/» Uhr eingeladen. (4168 Z) 2380,

Zürleh, den 17. November 1915 Per Verwoltiiugsrait.

mm de llfotel Victoria
a Interlaken

Le conseil d'administration convoque Messieurs les
actionnaires en

assem&i§e ofnMe extraordinaire
pour le marin, 30 novembre 1915, ä 2% heures aprds-midi,
au Grand Hötei de Territet.

ORDRE DU JOUR:
Automation d'emprunt et ratification des coqditiqns

de cet empruhf.
Les cartes d'admissionä cette assemblee seront d6üvr6es

sur indication des uum6ros des actions, du 22 au 29
novembre, chez 25583 L (2387 I)

MM. Cu£nod, de Gautard et Cie., ä Vevey.
Interlaken, le 15 novembre 1915.

I,e conseil d'admluistvatlon.
SotlStB ImmoMiifefe de Byron, 1 wiienea«

Messieurs les. actionnaires sont convoquris en
absehablde jfdndrnle ordinaire

ponr le 1« dfieembre 1915, ä S1/* h-, A l'Hötel Byron.

ORDRE D,U JOUR:
1« Comptes et rapports, sur l'excrcice 1914/1915.
2® Decision Sur rämplpi du solde disponible.'
8° Nomiuätio.nS st&tutäircs.. 2425 M (28871)

Les comptes et rapports sont ddposfo ä la Banque de Montreux,
oü Messieurs les' actionnaires penvent retirer leurs cartes d'admission.

Le coiwell d'fttlinliifHtra» Ion.

SoiS.iimi it i'Hfliel fron, i Mim
Messieurs les actionnaires sont convoquis en

nssemblrie prinrirale ordinaire
ponr le [l" deecrabre 1915, ä *4 h., ä I'Hfllel -Byron.

ORDRE DU. JOUR :
1° Comptes et rapports sur l'e'xercice 1914/1915.
2o Nominations'statutaircs. ' '• 2426 M; (23381)

Les comptes et rapports sont deposes ä la Banque de Montreux,
oü Mesrieure 'its. actioiinälres pcuyeac retiier ieilrS cartes d'admissidii.

" i,ecc>n&®ll ri'adiniiilHtraflon.

Die .Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen.zur 2389

ersten, ordentlichen Generaluercsminlnng
auf Samstag, den 11. Dezember 1915, nachmittags 3% Uhr, ins Casino in. Sehaffhausen.

Trakt aji den:
1, Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung; Dächargeerteilung.
2, Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3, Wähl der Kontrollstelle.

Bilanz, Gewinn-und Verlustrechnung und Revisionsbericht liegen ab 29. November im
Bureau Ider Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft in Winterthür zur Einsicht der Aktionäre auf.

Stitümkarten können gegen genügenden Ausweis des Aktienbesitzes bezogen werden
in Winterthür: bei der Schweiz. Bankgeselischaft,
in ZürichV bei;der Schweiz. Bankgeselischaft,

beim Schweiz. Bankverein,
; in Basel: beim Schweiz. Bankverein,

in Schaffhausen : bei der Bank in Schaffhausen.
Bei diesen Stellen sind auch die gedruckten Geschäftsberichte erhältlich.
Winterthur, den 16. November 1915.

Oer Verwaltungsrat.
SoclM Anonyme k natural, Lt Coultre & Cie., Genlifc

MM. les actionnaires sont convqqutis en

assemblde gdndrale extraordinaire
le veiidredi, 26 novemfsr® 1915, a. 8 heures de l'apr&s-midi, an slfege social, GrAnd
QÜaiä 24, avec l'ordre du jour suivant:

1® Modification et augmentation du capital social.
2® Modification aux Statuts."

.8® Decision relative.ä la durde de l'exercice en cours. 22162X (23861)
4» ^Nomination d'un administrateur, :

5« Nomination d'un vdrificateur'dcs comptes.
Poor, assister ä l'asscmblde, les actionnaires doivent ddposer leurs actions au siüge social, avant

le 23 siöveinbre." art. 25. de.s a(;tuts,
< ' '" j £,e cpnseilrdhidnainistratiqn:.

A. Xnlnriti. iE. ffi. 1,® CÖnlfre.

Oitatlle Opalmrafllotir SMiäi'
Samstag," den 4. Dezember 1915, nachmittags 2y2 Uhr, im

jhfotel Bahnhof-Terminus in Grindelwald
"

Tr.ak:tan d en :

1. Entgegennahme und Genehmigung des Geschäftsberichtes, der
Jahrpsrechnurig.und des Berichtes der Kontrollstelle, Ddcharge-
Erteilung an den Verwaltuagsrat

2. Beschlu.ssfassung über Verweaduug des Jahresergebnisses,
eveni Zurückkommen auf den. Beschluss des .letzten' Jahres
betreffend Dividendenzahlung. 23t>7

3- Wahl der Kontrollstelle für das Jabr 1915/16.

Geschäftsbericht, Bilanz, Rechnung über Gewinn und Verlust.und
Revisionsbericht liegen vokt 2G.'Noveiriber 1915 ah zur Einsicht der
Aktionäre im Bureau der Gesellschaft auf. Gegen Ausweis des Aktienbesitzes

können Zutriitskartcn zu der Generalversammlung erhoben
werden auf dem Bureau der Gesellschaft ih Grindelnhid und bei der
Spar- und Lelbkhsse in Bern.

Grindelwald, den 15. November 1916.

Der Verwoltungsrat.

Society anmiyine des Höfels Hertlioil

Chateau - d'Oex
—a——

- L'mie geaorale oiiairi! iIes aitioiais
est convoquäe pour le mardi, 30,novembre 1915, ä 4 heures.

du solr, au Grand Hötei, ä Chäteau-d'Oex

ORDRE DU JOUR:
1° Lecture du rapport du conseil d'administration.
2°. Lecture du rapiport des.contröleursl
3°. Discussion et votätion sur les conclusions de ces rapports.
4°: Nominations statutaires.
5° Propositions individuelles.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport
des contröleurs sont ä la disposition de MM.iies actionnaires,
au sifege social,de.la soci^t6, ä Chäteau-d'Oex, dös. le 3
novembre 1915.

Les cartes d'admission ä l'assemblte g6n6räle. seront
d61ivr6es, sur l'indication des numäros des titres, äu sifege

social, du 24 au 28" iioyembre. 1915. (25529 L) 2378,

Chäteau-d'Oex, le 3 novembre 1915.

Le conseil ^'administration.

Leere Säcke
I jkanteii und verkanten,
stets zq Tagespreisen. bi>;'

I Haeiolkex & Sebsslier
|>b; Sackhandlung,

Actoinat-Sachhaltang
richtet • ein 1826,

Hermann Friseb,Bücherexperte
Zürich 6, Neue Bcckenhofstr. 15

'Schöne Ze.tunastnakulatur her
Haasenstein & Vogler

R oll en ScTZxfe.lnxCärf"Qnaäen
Ä'Züsch n \ttG

in, allen Orössen

Marques de fabriqne
et leir earepslreneni m Bare*»^.federal

^ Pias ds JOGO^marqnas; 14

ont ätd|'es<6u(taes äV. ÄAjpppifi^x-

par F.HttmWg-
grävenr-mridailleur, ä Bfirne I

Inhaber des Schweiz. Patentes
Nr. 63357 auf:

„Gefässverschluss"
wünscht das .Patent an
schweizerische Fabrikanten zu
verkaufen oder in Lizenz zii
geben zwecks Fabrikation des
Patehtobjektes im inlande.

Reflektanten belieben sich zu
wenden.an: 23731

Putentanualts - Bureau;

Ingenieur Kondyba
,2HglM Bern Bollwerk ZI

Lelstunssfähise Bath-

druckerei mit Oerlag
maschinell erstklassig
eingerichtet, übernimmt .den Drugk
einiger Zeitungen, Fachzeitschriften
usw. .'unter Zusicherung billigster
/Preise!. Anfragen beliebe man unter
Chiffre D 0-21 •an die Annoncen-:
Expedition Danbi ,& Cp., Zärlch-
zu richten. (3860 Z) '2259,:

Mittelgrosser zweitüriger, sowie
ein cintüriger 3423,(1 (23?Q

werden wegen Raummangel günstig
abgegeben. Gelegenheit für Kauk-
institute, Verwaltnngeu. Eventuell
Tausch an .kleinere Schränke/

Markwalder & Ganz,
St' Gallen.

Bachdrockerel HTJENT Ä 0«. in Bern — Imprimerle H. JENT? & Co, 4 Berne


	

